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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Nr. 89. Halle, Sonnabend den 16. April 1836.
e S S r betrachtet werden ſoll, haben Se. Maj. zur erſten Ein2 Frankreich. richtung des Krankenhauſes noch weiter die Summe

Paris, d. 9. April. Die Deputirtenkammer iſt von 2000 Drachmen baar an die Ephoren dieſer An
heute in Betreff einer Petition, Napoleon Bona- ſtalt auszahlen laſſen.
parte und ſeine Familie betreffend, nach einer Rede L merira
des Hrn. Thiers, zur Tagesordnung übergegangen.

Das Geſuch ging darauf, Napoleon's Aſche von den Vereinigte Staaten von Nordamerika
Engländern zu reklamiren und das Geſetz aufzuheben, New-York, d. 16. März. Die hieſigen Zei
wodurch den Gliedern ſeiner Familie verboten iſt, nach tungen melden folgende Kabinets- Veranderung, die
Frankreich zu kommen. ſie als ſehr wichtig bezeichnen ohne den Grund dieſer

Von den dreizehn Jndividuen, welche in Bezug Wichtigkeit anzugeben Der Staats Sekretair Caß
auf das gegen die Perſon des Koönigs gerichtete iſt zum Geſandten bei der franzöſiſchen Regierung, und
Komplot von Neuilly angeklagt wa- an ſeine Stelle der Sprecher, Hr. Polk, zum Staats
ren, ſind acht, worunter Boireau, losgeſprochen
und funf ſchuldig befunden worden. Die letztern
ſind: Carl Chaveau, Gabriel Chaveau, Huillery,
Huſſon und Hubert. Der Gerichtshof hat ſie zu Ge
fängnißzſtrafen verſchiedener Dauer verurtheilt, näm
lich Carl Chaveau zu zehn, Hubert und Huillery zu
fuunf, Gabriel Chaveau zu vier, und Huſſon zu drei
Jahren. Als der Spruch der Jury verleſen wurde,
zeigten ſich Hubert und Huillery ſehr ungeberdig und
ſchrien ſo lange: Es lebe die Republik! bis ſie der
Praſident wegfuhren ließ.

Griechenland.
Athen, d. 19. März. So wie Se. Maj. der

König von Baiern uüberhaupt die Griechen mit neuer
Liebe und Verehrung an ſich gefeſſelt hat, ſo hat er
insbeſondere die Bewohner der Hauptſtadt durch ein
eben ſo großmüthiges als philanthropiſches Geſchenk
zu innigem Danke verpflichtet. Se. Maj. haben nam-
lich zur Gründung eines ſtädtiſchen Krankenhauſes in
Athen der Stadtgemeinde eine Schenkung von 50,000
Fr. gemacht, welche Se. Maj. urſpruünglich in die grie
chiſche Nationalbank eingelegt haben. Außer dieſem
Kapital, welches als unangreifbares Stammvermoögen

Sekretair fur das Kriegs Departement ernannt wor-
den. Sprecher wird Herr Maſon aus Virginia
werden.

Die Nachrichten aus St. Auguſtine ber den Krieg
mit den Jndianern in Florida reichen bis zum 5.
März. Denſelben zufolge, war General Gaines mit
ſeinem Truppen Korps welches nur auf acht Tage
verproviantirt war, am Fluſſe Wiſlakuhtſchi ange
kommen und hatte dort einen Jndianer Haufen von
1500 Mann angetroffen. Nach zweitägigem erfolg
loſen Scharmützel hatte der General ſich am dritten
Tage zuruückgezogen und verſchanzt, in der Hoffnung,
die Jndianer durch ſeinen verſtellten Ruckzug in eine
unguünſtige Poſition zu verlocken. Sie hatten ſich auch,
nachdem ſie durch andere Haufen verſtärkt worden
waren, zu einem Angriffe auf die Verſchanzungen ver
leiten laſſen und dabei gegen 300 Mann an Todten
eingebußt. Auf Seiten der Amerikaner ſind unter
Anderen zwei Offiziere ſchwer verwundet worden.
Nachdem der Angriff abgeſchlagen worden war, ſchick-
te der General einen Boten an General Clinch ab,
welcher Zufuhr von Lebensmitteln beſorgen ſollte der
Auftrag mußte aber zuruckgenommen werden, da man
beſorgte, die Jndianer wurden den Transport weg
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nehmen. Seitdem war der Geyeral, von den Jn-
dianern umzingelt und ſparſam mit Lebensmitteln ver
ſehen, in der ſchwierigſten Lage, und man fürchtete
den Untergang ſeines Truppen Korps wenn ihm
nicht ſchleuniger Erſatz zu Theil wurde. Die Trup-
pen unter General Gaines waren nur 1400 Mann
ſtark.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1834 wurden in Paris 68,408

Ochfen, 15,290 Kühe, 60,287 Kälber und 306,227
Schaafe, dagegen in London 150,000 Ochſen, 50,000
Kälber, 700,000 Schaafe und 250,000 Lämmer (Kühe
alſo nicht, wie es ſcheint) verzehrt. Jn dem 17jh-
rigen Zeitraum von 1760 bis 1777 bekief ſich im
Durchſchnitt der jahrliche Verbrauch in Paris auf
66,784 Ochſen, 20,977 Kuhe 107,945 Kälber und
332,920 Schaafe. Es iſt bemerkenswerth, daß der
Verbrauch des Fleiſches in Paris mit der Zunahme
der Bevölkerung ſich nicht vermehrt hat. Die Zu-
nahme der Bevolkerung laßt ſich nach Folgendem er-
meſſen: 1760 wurden in Paris 3787, im Jahre 1834
aber 8049 Ehen geſchloſſen, und damals 17,991 Kin-
der geboren dagegen in dem letztgenannten Jahre
19,119. Die Todesfälle ſtehen in dem Verhaltniß
von 18,531 zu 28,015 und die Zahl der Findelkinder

iſt von 5031 auf 9987, alſo auf das Doppelte, ge
ſtiegen.

Am 31. Marz, bei dem furchterlichen Sturm,
bemerkte ein Schiffsknecht von einem auf der Schelde
ſegelnden Fahrzeuge etwas in den Wogen, was er fur
einen Menſchen hielt. Er meldete es ſeinem Herrn,
welcher aber nicht beilegen wollte, weil er in dem
ſchwimmenden Dinge keinen Menſchen zu erkennen
glaubte. Nach vielem Bitten brachte es endlich der
Matroſe dahin, daß der Schiffer anhielt, ſich dem
Gegenſtand näherte und ſeinen eigenen Sohn vom
Extrinken rettete. Der junge Menſch diente als Ma-
troſe, war in einem Schleppſchiff geweſen und dieſes
hatte der Sturm abgeriſſen und zertrummert.

Has Haus des Baron von Roth-
ſchild in Paris iſt ganz neu verziert worden, und
das Auge kann kaum den Glanz der blendenden Ma-
lereien auf Goldgrund an den Wanden und der Gold
und Seidenſtoffe mit Sammetzeichnungen darauf er-
tragen, welche die Vorhänge bilden die Plafonds
ſind mit gemalten und vergoldeten Vorſprungen ge-
ſchmuckt; Saäulen von japaniſchem Porzellan tragen

Vaſen von gleichem Stoffe, aus denen reiche Licht-
ſtrahlenbuundel hervorgehen die Seſſel ſind von
Bronze, vergoldet und ciſelirt wie unſere Penduken,
und jeder koſtet 3000 Fres. Jn einer faſt ganz ver
goldeten Galerie treten Engel von weißem Marmor
aus kunſtreich gearbeiteten Vertiefungen hervor die
Kamine ſind in dem Style des Mittelakters geſchnitzt,
und der des großen Saakes ſoll allein 70,000 Fres.
koſten. Man ſieht auch eine Uhr, welche ſo kunſtreich
in einen Spiegel eingeletzt iſt, daß man nichts als das
Zifferblatt bemerkt. Mehrere Teppiche ſind von Sam-
met mit Goldmuſtern, und die Franſen im Salon von
Silber und blauer Seide mehr Silberbarren, als Po

2

ſamentirarbeit.

d 14. April 1836.

Der Speiſeſaal, der aus Eichenbolz,
Gold und Spiegeln beſteht, iſt noch nicht vollendet
er ſcheint allein den Augen einen Ruhepunkt gewähren
zu wollen. Jn allen andern Saälen iſt die Pracht er
drückend, und trotz allen Diamanten, womit ſich die
Damen ſchmücken moöögen, werden die Toiletten doch
vor ſo viel Glanz erbleichen.

Ein junger Mann, der als Stellvertreter bei
einem Lancier-Regimente in Cambray diente, hat von
einem Vetter, von dem er nie etwas gehoört hatte,
300,000 Fr. geerbt.

Kurzlich hatten Einwohner von Ronneberg,
im Kreiſe St. Wendel (Rheinpreußen), das Gluck,
beim Achatgraben einen Onyx zu finden, den ſie für
480 Thlr. verkauften.

v

Fonds und Geld Cours.
v Pr. Cour.eBerlin,

Br G.
St. Schuldſch. [1024 [I01 Pomm. Pfandbr. 1025
Pr. Engl. Ov. 504 1015 101 Kur u. Nm. do. ſ4 [101 101
Pr.Sch. d. Seeh. 613 605 do. do. do. 34 995
Km. Ob. m. l. C. 4 102z 1015 Schlefiſche do 4 los
Nm. Jnt. Sch do 4 1025 rückſt. C. d. Km. 884 874
Berl. Stadt Ob 4 108 1023 do. do. d. Nm. 884 873
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 883 872
Elbtug. vo. 45 99 do. do. d. Nm. 883 874
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -217 216
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023 Neue Duk. -1834
Sr.Hz. Poſ. do. 4 10855 FFriedrichsd'or 185 183
Oſtpr. Pfandbr. t 1022 Disconto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 13. April. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 30 333 thl. Gerſte 20 20thl.
Roggen 23 234 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. April Nummer 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14, bis 15. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Meier a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schimpf a. Remſcheid. Mad.
Scheller a. Frankfurt a. d. O. Frau v. Bülow
a. Beyernaumburg. Hr. Kaufm. Beck a. Lan-
genfalze. Die Hrru. Kaufl. Kegel, Kretſch-
mann, Caſiraghi u. Kaukel a. Zeitz. Die Hrrn.
Kaufl. Schmalz, Wofert, Steinmuüller u. Cart
a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Hoffmann a.
Halberſtadt.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Froſch a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Gruner a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Rocholl, Delbin, Heinrici u. Jlberg a.
Nordhaufen. Hr. Kaufm. Schaumbutg a.
Großenhain. Hr. Kaufm. Buſchel a. J'erlohn.

Hr. General v. Löbell a. Erfurt. Hr. Kfm.
Bolze a. Salzmünde. Die Herrn. Kaufl. Hei-
denxeich, Friedenthal, Cohn, Natze, Räckert,
Faroni u. Jacobs a. Magdeburg. Hr. Stud.
v. Radozovsky a. Kaliſch.
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Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Riebert, Zahn
u. Fehrmann a. Elberfeld. Die Hrrnu. Kaufl.

Wahl u. Helling a. Minden. Die Hrrnu. Fabr.
Geben u. Güldmann a. Bielefeld. Hr. Kaufm.
John a Osnabruück. Die Hrrn. Kaufl. Hei
necke u. Rothe a. Hamburg. Die Hrru, Kaufl.
Lang, Knabe, Schulze u. Hinze a. Magdeburg.

Die Hrrnu. Kaufl. Kahlau u Lampe a. Arns-
berg. Die Hern. Kaufl. Meinecke u. Boden-
macher a. Bielefeld. Hr. Stud. med. Buſchel
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Pfotenhauer a.
Oſterwiek. Hr. Kaufm. Schröter a. Jſerlohn.

Hr. Kaufm. Klöß a. Görelsberg-
Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Mag-

deburg. Hr. Kaufm. Alter a. Salfeld.
Gold nen Löwen: Frau Dr. Voigt u. Sohn, u. die

Hrrn. Kaufl Markel, Bänſch, de Foy, Schu-
chardt u. v. Ende a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Harendel a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Sußmann u. Gebr. Dux a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufi. Schulz u. Froſch a. Berlin. Die
Herrn. Kaufl. Rundsberg u. Schrader a. Altona.

Hr. Kaufm. Hoffbauer a. Halberſtadt. Hr.
Kaufm. Wolfers a. Minden. Hr. Stull, theol.
Trempop a. Jſerlohn.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Francke a. Naum
burg. Hr. Secr. Rummel a. Emsloh.

c p ee a T e
Bekanntmachungen.
Auction in Nietleben.

Sonnabend den 23. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr,
werden in Nietleben, in dem Haufe des Schmiede-
meiſter Franke,

3 Kuhe, 1 Ferſe und 1 Korbwagen,
gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Bekanntmachung.
Eingetretener Umſtande halber iſt der auf den

26. Mai fallende hieſige Kram, Vieh und Woll
markt fur dieſes Jahr auf den 18. Mai d. J., als
den Mittwoch vor Pfingſten verlegt worden, was
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Raguhn, den 11. April 1836.
Burgermeiſter und Rath

daſelbſt.

Kapitale zu 300, 400, 1000, 1200, 1400,
1500 und 2000 Thlr. ſind zu 4 und 4z Prozent auszu
leihen.
No. 130.

Das Meubles- Magazin der hieſigen vereinigten
Tiſchlermeiſter empfiehlt ſich auch fur dieſes Jahr mit
einer vollſtändigen Auswahl moderner Meubles, und
verſpricht ſich auch in dem neuen Lokale, des Anbaues
am rothen Thurme, das geneigte Wohlwollen des ver
ehrten Publikums,

Der Calculator Deichmann, Steinſtraße

Franyzoſenholz Kegelkugeln, Kegel und Kugeln von
von Weißbüchen; Elaſtiſche Katheter und Bougies, bei

Wiggert,
Große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Zwei brauchbare Zug Pferde ſtehen zum Verkauf
in Halle, Hospitalplatz Nr. 1985.

Eine Schmiede, in einer Stadt oder auf dem Lande,
wird von jetzt oder von Johannis ab zu pachten oder zu
kaufen geſucht. Nähere Nachricht auf portofreie Briefe
ertheilt

Uhlig, große Steinſtraße Nr. 176.
Z

Montag, den 18. April, iſt Gelegenheit nach Ber
lin, und Dienstag, den 19., nach Frankfurt g. M.
zu fahren auf dem alten Markt beim Lohnfuhrmann
Schaaf.

Eine Conditorei mit ſämmtlichen Utenſilien, an ei
ner der beſten Lagen hieſiger Stadt, iſt ſogleich zu ver
pachten. Näheres hierüber beim

Kaufmann Auguſt Pfannenberg,
Steinweg Nr. 1720.

Aechten Sorauer Wurm Honigkuchen
empfing ich wieder und empfehle ſoichen als ein höchſt
zweckmäßiges Mittel bei Kindern, die an Wurmernleiden.

Halle. Wiithelm Hachtmann.
Ofen-Niederlage.

Um dem Wunſche und Bedürfniſſe Vieler zu ge
nugen, habe ich eine Niederlage von verſchiedenen
giaſirten und unglaſirten Oefen, in großer Auswahl,
nach dem Leipziger und Berliner Geſchmack eröffnet,
und erlaube mir vorzuglich:
1) die ſchon fruüher gefuührten thönernen Cirkulir-Oe-

fen in Form der eiſernen welche durch Billigkeit
verbunden mit gutem Anſehen und vortheilhafter
Heizung ſich auszeichnen;

2) geſchmackvoll verzierte StuckOefen in Saäulen
und anderen Formen;

3) Berliner weiß und bunt glaſirte Kachel-Oefen in
hellen Modefarben, mit runden Ecken, Blaätterge
ſims, glaſirtem Fuß und Vaſe;
ſchwarz glaſtrte KachelOefen, mit modernem Blat

tergeſims und runden Ecken;
5) Ofen Rohre, glaſirt, um das Durchdringen des

Glanz Rußes zu vermeiden;
6) Ofen-Rohr-Kranze, um bei dem Herausnehmen

der Röhren die Wand nicht zu beſchädigen;
Küchenheerd Beläge, Ofenfüße, ſo wie alle übrigen

Oefen von Töpfer- Arbeit,
ergebenſt zu empfehlen.

Die dazu gehörigrn eiſernen Kaſten, Roſte, Rohre,
Thuren und dergleichen ſind in Auswahl ebenfalls dazu
vorhanden,

Meine Niederlage wird ſich durch neue Muſter und
Formen, ſoweit dieſelben ſich mit vortheilhafter Heizung
vereinigen, durch Billigkeit und Reellität auszuzeichnen
bemühen, auch Beſtellungen deſtens ausführen und
bitte deshalb um guütige Auftroge.

„Halle, kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.
Stengel, Maurermſtr.
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Bekanntmachung.
Erbthellungshalber ſoll das von dem hier verſtorbe

nen Arbeitsmann Chriſtoph Maärker in hieſiger
Neuſtadt hinterlaſſene Wohnhaus nebſt Eingebäuden
und Garten, welches nach Abzug der Laſten auf 86 Thlr.
16 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt iſt, in termino

den 17. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden, und iſt die Taxe und der
neueſte Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzu
ſehen.

Amt Gerbſtedt, den 1. März 1836.
Das Neumannſche Patrimonialgericht.

Es fährt Montag oder Dienstag eine verdeckte
Chaiſe nach Magdeburg wer dieſe benutzen will, der
melde ſich im Gaſthofe zum ſchwarzen Bäar, à Perſon
1 Thlr. 15 Sgr.

Geſuch.
Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Windmuül-

lerprofeſſion zu erlernen ſo kann derſelbe ſogleich ein
Unterkommen finden bei

Friedrich Wechſelberg
zu Mitteledlau.

60 Stuck fette Hammel in drei Haufen ſind jetzt zu

kaufen bei Ebert in Trotha.
Zwei brauchbare Thorflugel verkauft

Ebert in Trotha.
Ein gutes zweijähriges braunes Fohlen iſt zu verkau

fen bei Ebert in Trotha.
Jn der beendigten Aten Klaſſe 73ſter Klaſ

ſen Lotterie, wovon die Ziehungs-Liſten an
gekommen ſind fielen außer den kleinern fol
gende größere Gewinne in meine Einnahme:

der Haupt Gewinn von 10,000 Thlr.,
1 Gewinn von 800
1 do. 2 5001 do. 2002 do. 7 100 2welche ſammtlich gegen Ruckgabe der Looſe

in Empfang genommen werden können.
Die Erneuerung der Looſe Ster Klaſſe,

deren Ziehung am 4. Mai ihren Anfang
nimmt und erſt am 21. endet, muß bei un-
fehlbarem Verluſt des Anrechts, ſpateſtens
bis zum I. Mai geſchehen und werden alle
Looſe, welche bis dahin noch nicht abgeholt
worden ſind, ohne Ausnahme, dem 5. J. des
Planes gemaß, zuruckgeſchickt oder anderweit
verkauft.

Kauflooſe ſind bis zum Beginn der Zie-
hung zu bekommen.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann

zu Halle an der Saale.

Laden-Vermiethung.
Veranderung wegen bin ich geſonnen, meinen
in der großen Ulrichſtraße in No. 39. belegenen
großen Laden nebſt Zubehör zu Johannis oder
Michaelis zu vermiethen.

Schneidermeiſter Ludwig.
T Ein Gaärtner, der zum ſofortigen Dienſtantritt fä
hig iſt kann ſich melden auf dem

Amte Brach witz bei Halle.
z

Hausverkauf in Eisleben.
Auf den 26. April c. des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen ein braube-
rechtigtes Wohnhaus am Markte zwiſchen der Adler-
Apotheke und Herrn Schröter belegen, worin 6
Stuben, 6 Kammern, 2 Kuchen, 3 große Boden,
Thorfahrt, 1 Keller, Seitengebäude mit Boden, un
ter welchem 1 Gewölbe und Ställe ſind, 1 Niederlage,
uber welcher ſich 3 Boden befinden, und welches Haus
ſich vorzuglich zu einer Wollhandlung eignet, meiſtbie
tend in Preuß. Cour. verkauft werden und kann die
Hälfte Kaufgelder gegen erſte Hypothek darauf ſtehen
bleiben; wozu Kaufliebhaber einladet

Melcher.
Ein ſchönes Fortepiano in Flügeitform von Maha-

goni iſt zu verkaufen oder zu vermiethen in der großen
Steinſtraße No. 163., 2 Treppen hoch.

Haus verkauf.
Wegen beobſichtigter Veränderung ſoll ein in De

litz ſch gelegenes, kürzlich neu erbautes Wohnhaus mit
Stall, Gebäaäuden und Einfahrt verkauft werden.

Das Wohnhaus enthaäit zwei Unter und zwei Ober
Stuben mit Alkoven, zwei Kuchen, zwei Speiſekam
mern und einen Keller. Die Beſitzung eignet ſich we-
gen ihrer Lage beſonders zum Betrieb der Gerber Pro
feſſion, doch kann auch jedes andere Geſchaft mit Vor
theil in derſelben betrieben werden. Nähere Auskunft
ertheilt auf portofreie Anfragen

der Commiſſionair Mäder
in Delitzſch

Einige Wiſpel gute Roggenkieie ſind wegen Mangel
an Raum zu verkaufeny, in der kleinen Ulrichſtraße No.
1022. bei dem Bäckermeiſter Reuſcher.

Am 12. d. M. iſt mir ein weißer Huhnerhund zu
gelaufen der ſich legitimirende Eigenthumer kann ihn
gegen Erſtattung aller Unkoſten abholen im Gaſthof
zum rothen Roß vor dem Leipziger Thore.

Der Beſuch meiner Garten Anlagen in Seeben
iſt auf folgende 4 Tage, nämlich auf den Sonntag,
Montag, Mittwoch und Freitag beſchränkt in den
3 ubrigen Wochentagen, als am Dienstage, Donners-
tage und Sonnabend ſind ſolche fur das Publikum ge
ſchloſſen.

Amt Giebichenſtein, den 14. April 1836.,
Bartels.

Etliche Hundert Centner Heu und Saamen- Kar-
toffeln liegen auf dem Rittergute Dölitz am Berge
zum Verkauf, bei dem Pachter Körner.
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